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„Gesundheit fördern“ bei der
Liebherr-Hausgeräte Ochsenhausen GmbH 

1
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Sensibilisierung der Führungskräfte 

für das Thema „Gesundheit“

bei Liebherr-Hausgeräte Ochsenhausen GmbH:

Idee – Umsetzung – Refinanzierung

2
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Idee

Nach diversen Analysen ergab sich die Notwendigkeit zur Erarbeitung eines neuen 
strategischen Konzepts von BGF hin zu BGM

3 Health on Top 2014
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Idee

4 Health on Top 2014

Einführung einer neuen Betriebsvereinbarung „Willkommens- und Gesundheitsgespräche“

verstärkte Einbindung der Führungskräfte! 
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Umsetzung



C
op

yr
ig

ht
 L

ie
bh

er
r 

20
10

 –
D

E
 0

1

1. Persönliche Auseinandersetzung der

FK mit dem Thema „Gesundheit“

6 Health on Top 2014

Definition von Gesundheit und Krankheit

Was bedeutet Gesundheit für mich persönlich?

Was tue ich für meine Gesundheit?
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2. Führung und Gesundheit

BGM und meine Rolle als Führungskraft

7 Health on Top 2014

Auswirkungen von Führung auf Gesundheit, Motivation und Anwesenheit

Gesundheitsfördernder Führungsstil

Beschwerde- und Erkrankungsbilder erkennen

Wie kann ich meine MA für ihre Gesundheit sensibilisieren
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3. Kommunikation

8 Health on Top 2014

Wie spreche ich das Thema „Gesundheit“ bei meinen Mitarbeitern an?

Was darf ich  meine Mitarbeiter bezüglich Gesundheit fragen, was nicht?

(rechtliche Aspekte)

Wie heiße ich meine Mitarbeiter nach Krankheit/Urlaub wieder willkommen?

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Gesundheitsgesprächen

Praxisbeispiele, Rollenspiele usw.

Erarbeiten eines Gesprächsleitfadens
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Auswahl Seminaranbieter

Vorauswahl von 3 qualifizierten Anbietern durch PE/BGM

„Casting“ unter Einbeziehen von GF, Personalleitung, PE, BGM und 

3 Führungskräften aus verschiedenen Bereichen/Ebenen 

(Kfm. Abteilungsleiter, Meister, Gruppenführer)

- Inhalte

- Aufbau Seminar

- Kompetenz Trainer

- wer kann die Themen so vermitteln, dass sie auch 

angenommen werden?

9 Health on Top 2014
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Seminar „Gesundheit fördern“

10 Health on Top 2014

verpflichtend für alle Führungskräfte!

(GF, Abteilungsleiter, Meister, Vorarbeiter und Gruppenführer)

U N D 

alle Betriebsräte!

Voraussetzung für das Führen von „Willkommens- und Gesundheitsgesprächen“
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Trainingsinhalte „Gesundheit fördern“

1. Tag

11 Health on Top 2014

Möglichkeit zur Blutentnahme (freiwillig)

Was bedeuten die einzelnen Werte?

Wie kann ich sie beeinflussen?

Ernährungsberatung

Errechnung des individuellen Herzinfarktrisikos (PROCAM) 

Stressmanagement und Entspannungstraining



C
op

yr
ig

ht
 L

ie
bh

er
r 

20
10

 –
D

E
 0

1

12 Health on Top 2014



C
op

yr
ig

ht
 L

ie
bh

er
r 

20
10

 –
D

E
 0

1

13 Health on Top 2014



C
op

yr
ig

ht
 L

ie
bh

er
r 

20
10

 –
D

E
 0

1

Trainingsinhalte „Gesundheit fördern“

1. Tag

14 Health on Top 2014

kleine Laufeinheit (Ausdauertraining) mit Pulsmesse r und Laktatmessung

persönliche Trainingsempfehlung 

- Grundlagen eines gesundheitsorientierten Bewegungsprogramms

- Vorstellung PEDOMED-Konzept

Sport als Medikament
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Trainingsinhalte „Gesundheit fördern“

2. Tag

15 Health on Top 2014

Vorstellung BGM/BGF-Angebote bei Liebherr-Hausgerät e Ochsenhausen GmbH

(Aufzeigen von (Hilfs-)Angeboten für Mitarbeiter und Führungskräfte)

Führung und Gesundheit

- Zusammenhang zwischen Führung und Gesundheit

- Absentismus und Präsentismus – Motivationsbedingte Fehlzeiten 

- Risikofaktoren und Alarmsymptome rechtzeitig erkennen

- Was ist krankmachendes Führungsverhalten?

Umgang  mit belasteten Mitarbeitern

- Die Führungskraft in ihrer Vorbildfunktion

- Was macht einen gesundheitsgerechten Führungsstil aus?

- „Do´s and Dont´s“ im Umgang mit belasteten Mitarbeitern

- Grenzen der Führungskraft und Möglichkeiten zur professionellen Unterstützung

- Plenumsdiskussion: Fallbeispiele
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Trainingsinhalte „Gesundheit fördern“

2. Tag

16 Health on Top 2014

Vorstellung der neuen Betriebsvereinbarung „Willkom mens- und Gesundheitsgespräche“

Workshop: Führen von „Willkommens- und Gesundheitsge sprächen“

- „Gesundheitsgespräche“ professionell vorbereiten, sicher durchführen und 
konstruktiv nachhalten

- Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen

- Vorstellung eines Gesprächsleitfadens

- Probesequenzen in Kleingruppen

- Erfahrungsaustausch und Feedback
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Feedback zum Seminar

17 Health on Top 2014
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Feedback zum Trainer

18 Health on Top 2014
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Feedback zum Nutzen

19 Health on Top 2014
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Refinanzierung

20 Health on Top 2014

Beantragt wurde eine Kostenerstattung bzw. die „Anerkennung eines 
Führungskräfteseminars im Rahmen der gesundheitsger echten 
Mitarbeiterführung bei Krankenkassen nach § 20 und § 20a SGBV“

Hinweis auf „Leitfaden Prävention“ (Arbeitsgemeinschaft der 
Spitzenverbände der Krankenkassen) und das 
Präventionsprinzip „Gesundheitsgerechte Mitarbeiterf ührung“ :

Hierbei wird davon ausgegangen, dass Führungskräfte auf 
unterschiedliche Weise Einfluss haben auf die Arbeitszufriedenheit, 
Motivation, das Befinden und die Gesundheit der Mitarbeiter und 
hierdurch bedingt auch auf deren Fehlzeiten einwirken können.

Doppelte Zielsetzung des Leitfadens:
- gesundheitsgerechte Mitarbeiterführung
- Verbesserung der eigenen Gesundheitskompetenz zur besseren 

Bewältigung des eigenen Führungsalltags
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Refinanzierung 

21 Health on Top 2014

Angeschrieben wurden 22 Krankenkassen , bei denen 
die Seminarteilnehmer gesetzlich oder freiwillig
versichert sind.

4 Krankenkassen haben sich nicht beteiligt.

18 Krankenkassen haben sich mit Erstattungen 
zwischen 20 % und 100 % beteiligt.

Insgesamt wurden 33,68 % der Gesamtkosten durch 
die Krankenkassen refinanziert bzw. 45,53 % der reinen 
Seminarkosten (ohne Nebenkosten).
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Statistik Krankenstand

22 Health on Top 2014
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Meine Kontaktdaten

Nicole Freidl

Koordinatorin Betriebliches Gesundheitsmanagement

Liebherr-Hausgeräte Ochsenhausen GmbH

Memminger Straße 77-78

88416 Ochsenhausen

Telefon: 07352 928 4567

Email:    nicole.freidl@liebherr.com

24 Health on Top 2014
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